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Änderungsantrag zu V-01

Von Zeile 28 bis 34:
Für uns ist klar: Keine Ideologie, keine Religion, keine Kultur kann rechtfertigen, die Würde, die

Selbstbestimmung und die Rechte von Frauen einzuschränken.

Egal wo und von wem das Selbstbestimmungsrecht angegriffen wird, erfährt unseren lauten

Widerspruch und dem stellen wir uns klar entgegen.

Für uns ist klar: Keine Ideologie, keine Religion, keine Kultur kann rechtfertigen, die Würde, die

Selbstbestimmung und die Rechte von Frauen einzuschränken. Wo immer das dennoch passiert,

da kritisieren wir dies. Wer immer das dennoch versucht, dem stellen wir uns entgegen. Egal ob

patriarchale Gewalt von weißen Deutschen oder von Männern mit Migrationsgeschichte, von

Muslimen, Christen oder von Atheisten ausgeübt wird, Feministinnen stehen dagegen auf.

Und egal ob patriarchale Gewalt von weißen Deutschen oder von Männern mit

Migrationsgeschichte, von Muslimen, Christen oder von Atheisten ausgeübt wird, Feministinnen

stehen dagegen auf.

Unterstützer*innen

Sandra Hildebrand (KV Kreisfrei Berlin)
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